
bis 1971 – Die AWG EKL übernahm weitere 2.012 Wohnungen in ihren Bestand.

Per Gesetz erfolgte eine Änderung des Musterstatuts für die AWG EKL – die Rechte
wurden eingeschränkt – genossenschaftliche Grundsätze, wie Selbstverant-
wortung und Selbstverwaltung, hatten keine Bedeutung mehr.

Am 1. Dezember 1972 legte Oberbürgermeister Herbert Fechner am
Roederplatz den Grundstein für die Großsiedlung Fennpfuhl. Auf 

einem 175 ha umfassenden Areal entstand das erste komplex 
geplante Wohngebiet in Ost-Berlin (u. a. mit Kitas, Schulen, 

Schwimmhallen, Einkaufszentren), welches als Vorbild für die 
späteren Wohngebiete in Marzahn und Hohenschönhausen 
konzipiert war.

Der AWG EKL wurde die Rechts-
trägerschaft über alle der insgesamt 
7.723 Wohnungen übertragen, die von 
1973 - 1977 durch den Magistrat von Berlin für
die genossenschaftliche Wohnform vorgesehen waren. Es galt, mit 32
anderen Genossenschaften zu kooperieren und alle Wohnungen formell
korrekt und auch in baulich ordentlichem Zustand an die Bewohner zu 
übergeben.

1973 – Am 20. Juni 1973 wurden die Schlüssel für die ersten Genossen-
schaftswohnungen im Wohnkomplex, ehemals Leninallee/Ho-Chi-Minh-
Straße, in der Herzbergstraße 151 übergeben.

14. April 1975 – Im größten Neubaugebiet der Hauptstadt, Leninallee/
Weißenseer Weg, wurde die fünfhunderttausendste Wohnung des Fünfjahres-
planes fertiggestellt.

bis 1977 – Der gesamte Bestand der Genossenschaft in Fennpfuhl und 
Friedrichsfelde betrug nunmehr 10.489 Wohnungen, mit den zehn Objekt-
typen Mauerwerksbau, QP 64, QPC 45, WBS 70/11, WBS 70/5, QP 71, P2/11, 
Q3A, QX, Wohnhochhaus, darunter 1-, 2-, 3-, 4- und 5-Zimmer-Wohnun-
gen mit einer gesamten Wohnfl äche von ca. 620.000 Quadratmetern.
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Roederplatz den Grundstein für die Großsiedlung Fennpfuhl. Auf 
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Die 70er Jahre –
Die „Erfindung“ des Massenwohnungsbaus

In
de

n
w

ar
es

no
ch

üblic
h, zu Fuß u gehen.

©
Pe
te
rH

en
ge
lh
au
pt

©Peter He
ngelhaupt

©Familie
Krakow

Judith-Auer-Straße 13, das erst
e Gesc

ho
ss

H
o

chhaus
Landsberger Allee, ca. 1975

Blick auf die Herzbergstraße, M
ärz

1974

Hohenschönhause

r St
ra

ße

 1-, 2-, 3-, 4- und 5-Zimmer-Wohnun-
gen mit einer gesamten Wohnfl äche von ca. 620.000 Quadratmetern.

Im größten Neubaugebiet der Hauptstadt, Leninallee/ lec
k

©Dr. Siegfried Wachholz

Rund um
den

Betriebsbahnhof
R

u
m

m
elsb

u
rg

,1970/71

1975, Neubaugebiet Weiß

en
se

er
W

eg

19
75

, B
au

phase Fennpfuhl
©Archiv WGLi

Landsberger Allee

©M
use

um
Lich

tenb
erg H

orst Stu
rm

©Peter He
ngelhaupt


